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Serôattbêtoeîen.
©laferfireiï 21m 21. Sob. abenbs tourbe ®r.

"SCetê^eit, fßräfibent beê gürdE). ©lafermeifteroereinS, Bon 3»eien
feiner SIrbeiter, bon «Streifenben, melpe unter anberm mit
eifernen Stangen breinfplugen, mifspanbelt. §r. ÏBetêpeit
pat eine fptoere Sopfmunbe. ®er &aupttpäter ift Derpaftet.

Slepnlipe Sluäfpreitungen fanben abenbs Dorper an ber ®e»

metnbeftraf^e Böttingen ftatt, too bier SIrbeiter um 7 llpr
abenbS beim Serlaffen ber Slrbeit tpatfäplip überfallen, mal»

trätiert unb einer babon blutig gefcplagen tourbe. ®rei ber

Später tonnten feftgenommer œerben, bon roelcpen einer nod)
Steine in ber Sr.fpe bei fip trug.

3n Sßintertpur pat lepten Slittmop neuerbingg eine ge»

meinfcpaftlicpe Sipung be§ ©entralDürftaribeS ber ©lafertneifter
mit ®elegierten ber ©laferfapöereine bon 3&ri<P, SSBintertpur
unb St. ©aßen ftattgefunben, um über bie Seilegung beS

Streif« p beraten. Stit 93egiepung auf bie fcproarjen ßifien
foß eine ©inigung in bem Sinne ergielt morben fein, baff
beiberfeitS fpmarse Siften gefüprt toerbeu, aber nur nap
©ntfpeib eines au§ 3toei Slrbeitern, jroet Sleiftem unb einem

unparteiifpen Dbmann beftepenben SpiebSgertptë tarnen
auf biefelbe aufgenommen toerbeu tonnen. Sepgficp be§

Sapmeisbureauê toiefen bie Steifter bie bermittelnbeu 3Sor=

fcpläge ber gfapDereine beparrlip prüct. ®ie SIrbeiter be»

parren auf tpren Sortierungen, ben SlrbeitSnaptoeiS enttoeber

allein p füpren, ben Slrbeitgebern baS SßrüfnngSrept Pin--

räumenb, ober aber ein gemeinfpaftlipeS Slrbeit§nap»ei§»
bureau p grünben, in œelpem Slrbeitgeber unb SIrbeiter p
gleipen Seilen oertreten finb. ©tnc ©inigung tarn nipt p
ftanbe. ®;e SluSfperrung bauert baper fort.

®em Slrpiteften» unb StigenieutDerein in gürip finb
für ben Sau eines SereinSpaufeS bis jept total 44,000 St-
pgefidpert œorben. ®er Sorftanb erpielt ben Sluftrag, ein

Sauprojeft Dor3itbereiten, fei eS für ben Serein allein ober

gemeinfam mit einem ober 3»ei anbern ©efeßfpaften (3. S.
bem DffijierSoerein), bie in ber nämlicpen Sage finb.

3u ber lepten Serfammlung gelangte bie SubmiffionS»
frage in einem Seferat non Ingenieur Sllemann toieber
einmal pr Seleucptung, nacpbem Dor 10 Sapren ber Serein
bas peutige Serfapren feftgefteHt pat. ®er Sebner befür»
»ortet bie ©ntftpäbigung auep nicbt berüctficptigter, aber guter
Offerten, gfür bie Sauoerträge fotlte ein einpeitlicpeS unb
toeiter als baS Dbligationenrept gepenbeS Serfapren feftge»
fteüt »erben. ®ie Sauttonen ber Uebernepmer foflen nipt
in Sürgfpaften, fonbern burdp Skrtpapiere geleiftet »erben,
aber nicpt fo pocp bemeffen fein mie gegenwärtig. Sepglicp
ber Sermine wäre lopalereS SluSmafe ju erflreben, äpnlicö
für bie Sonöentionalftrafen. ®en ©eritptSftanb, ber aus
Siptern unb 3-apIeuten îomponiert ift, beoorjugt ber Sebner
bor gemöpnlipen Spiebägeripten. SBäprenb oeS SaueS tonnte
ein reines gapgeript funttionieren. 3n ber ®iSfuffton tourbe
an bie betannten fßoftulate beS tantonalen ©ewerbepereinS
erinnert. ®a ebenfo bie ®riuglicpteit mie ber Umfang ber

Stage zugegeben tourbe, befiplofs bie Serfammlung Slnfepung
einer ^weiten Seratung unter ebent. Sorlage pr Sefplujf»
faffung. Ueber bie Dom Serein ebenfalls berüprte Singelegen»
Peit beS „SolfSpaufeS" mürbe mitgeteilt, baff uocp feine
Sfortfpritte p melben feien.

®ir anfjcrorbeutlipc ©eneralDerfamutlung bes Ser<
fcanbeê fpweijerifper ©ifenbapnangeftelüer Dorn 17. Sod.
toar Don etwa 6—800 Seiluepmer befutpt. Stetiger 3ubel
begleitete bie SluSfüprungen Don ®r. Sourbect über bie gegen»
toärtige Sopnbetoegung auf aßen Stnien. 3" einem Seferate
etllärte ber Seferent, baff baS Sapnperfonal bieSmal gum
üufjerfien ftpreite unb Don Sapgeben feine Siebe fei. SBenn
bie Sertoaltungen bie gorberungen nicpt bemißigen, »erbe
«in Stufterftreif auSbrecpen, wie ipn bie Spœeig nocp nipt
8efepen. Unter enblofem Seifafl mürbe einftimmig folgenbe
äiefolution gefafft: „®ie peutige, Don et»a 800 Stann be--

fupte ©eneralDerfammlnng ber S. S. ©. 31. befpliefjt, eS

fei bie gegenwärtige Semegung ber fpmeigerifpen © ienbapner,
melcpe eine aßgemeine Sefferfieflung tn ben Sopn» unb ®ienft»
Derpältniffen anftrebt, mtt aßer ©neigte unb bis 311m äußerften

burpgufüpren, opne irgenb einen Sßunft ber ffforberungen
preiSgufleben. ®iefe Sortierungen berupen auf ber SafiS ber

©ereptigteit unb begmecten nur, eine ben peutigen Serpält»

niffen angemtffene Regelung in ber Steßung ber ©ifenbapuer.
®ie glängenben SetriebSergebniffe ber fd&meigerifd^en Sapnen
rechtfertigen Doß unb gan3 unfer Sorgepen, melcpeS ben Der»

nünftigen Stnfprücpen ber Slftionäre auf Sergtnfung ipreS

Kapitals in feiner SBeife 30 nape tritt. Sertrauenb auf bie

Straft unterer Organifation unb im §inblicf auf bie fommenbe

©ifenbapnüerftaatlicpung, »elper uttfere Semegung nur Don

Don Sonett fein Eann, »erben mir fämpfen unb ftegen."
3luS Sern martn etroa 150, tguS Safel über 150 unb aus

3ürip etwa 300 Siann erfcpienen.

Serein beutfcper Ingenieure. Sapbem auf bas S"i§=
ausfpreibeu beS Sereines beutfper Sugenieure, melpeS eine

fritifpe ®arfteßung ber ©utmicflung beS ®ampf»
mafpinenbaueS toäprenb ber lepten fünfzig 3apre 311m

©egenftanb patte, etne Seroerbung nipt eingegangen mar,
pat ber Serein unter ffllitmirfung ber Serlagsbudipanblung
Don 3uliuS Springer ben ißreiS üerboppelt auf 10,000 St.,
unb bie Semerbung Don neuem mit bem Splufetermin für
bie ©tnlieferung am 31. ®e3ember 1898 auSgefprieben. —
®ie uäperen Sebingungen finb foftenfrei Don ber ©efpäftS»
fteße beS Sereines beutfper 3ngenieure in Serlin W.,
aBilpelmftrape 80a 3U erpalten.

dlctote^mf^e ÎHnttbî^au.
©leïtriâitâtêwerï Spun. ®ie ©emeinbe Spun pat bie

©rfteßung eines ftäbtifpen © I e 11 r i 3 i t ä t S m e r f e S für
Slbgabe Don ®raft unb ßipt befploffen unb bie ßieferung
ber Sur bin en unb übrigen mepanifpen 3nftaBationen
für ben ppbraulifpen Seil btefer Slnlage ber St a f p i n e n

fabrifSpeoborSell u. © i e. in ftrienS übertragen.

Stofor, 3tftiengefeflfpaft fur angewmnbte ©leftriaität,
SBaben. (Jtorr.) Unter Stitmirfung ber Slßgem. ®eutfpen
ftrebitanfiolt in ßeipgig, ber fÇirma Sroton, SoDeri u. ©ie.
in Saben, ber SIEtiengefeßfpaft Seu u. ©ie. in 3ürip unb
anberer angefepener fproeiserifper, beutfper unb belgifper
3?irmen unb tß^oatperfonen, barunter bie ftommanbitäre ber

girma Stomn, Sooeri u. ©ie., fattb am 20. bS. tn Saben
bie Sonftituierung ber ©efeßfcpaft: Stotor, Sltiiengefeßfpaft
für angeœanbte ©leftrigität mit bem Stp in Saben ftatt.
Slfttenfapital 3 Stißionen fÇranfen, moDon 20 5ßrogent ein»

brgaplt. 3med ber ©efeüfpaft finb gffnansgefpäfte unb
Unternepmungen im ©ebiete ber angemanbtcn ©leftrotepnif
unb ©leftropemie. ®en SermaltungSrat bilben bie §erren
Stänberat SteßerSPerger, S3. SoDeri unb fj. fÇunf in Saben,
®ireftor St. §utp, ®ireftor gabreau, Stabtrat §. Spmibt
in ßeipgig, ®r. S. Spönblin in 3ß^P/ ö- Stumm unb
®r. Soebiger in granffurt a. St.

Unter ber (yiruia Société d'Entreprises électriques pat
fip in © e n f eine Slfttengefeßfpaft mit einer Stißion fÇr.
(2000 Slftien à 500 gr.) gebilbet. ®er 3®eP ber ©efeß»
fpaft ift in ber girmabeseipnung auSgebrüdt; eS foßen ®e»

fpäfte jeber 3lrt, bie mit ber ©leftrigität gufammenpängen,
gemapt »erben. 3« ber ®ireftton ftepen: 3acgueS Sieber»

mann, ©eorge Startin (Senf), Sllfreb Dbier (Sßaris) 2c.

Unter ber ®irnta ©teftrijitntSgefellfpoft 3oftngen
grünbet fip, mit Sip in 3ofi"0«f/ «in« Slttiengefeßfpaft,
toelpe ben @r»erb Don eleftrifper ©nergie Don einem ber

benapbarten ©lettrisitätswerfe nnb beren Abgabe 3U SetriebS»
unb SeleuptungSsmcrfeu Dorab an bie Stitglieber ber ©efeß»

fpaft, fotoie aup an anbere ßipt» unb Sraftfonfumenten in
unb um Böfingen auf ©runb ber Don ber ©intoopnergemeinbe
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Verbandswesen.
Glaserstreik Zürich. Am 21, Nov. abends wurde Hr.

Weisheit, Präsident des zürch. Glasermeistervereins, von zweien
seiner Arbeiter, von Streikenden, welche unter anderm mit
eisernen Stangen dreinschlugen, mißhandelt. Hr. Weisheit
hat eine schwere Kopfwunde. Der Hauptthäter ist verhaftet.
Aehnliche Ausschreitungen fanden abends vorher an der Ge-

meindestraße Hottingen statt, wo vier Arbeiter um 7 Uhr
abends beim Verlassen der Arbeit thatsächlich überfallen, mal-
trätiert und einer davon blutig geschlagen wurde. Drei der

Thäter konnten festgenommer werden, von welchen einer noch

Steine in der Tasche bei sich trug.
In Winterthur hat letzten Mittwoch neuerdings eine ye-

meinschaftliche Sitzung des Centralvorstandes der Glasermeister
mit Delegierten der Glaserfachvereine von Zürich, Winterthur
und St. Gallen stattgefunden, um über die Beilegung des

Streiks zu beraten. Mit Beziehung auf die schwarzen Listen
soll eine Einigung in dem Sinne erzielt worden fein, daß

beiderseits schwarze Listen geführt werden, aber nur nach

Entscheid eines aus zwei Arbeitern, zwei Meistern und einem

unparteiischen Obmann bestehenden Schiedsgerichts Namen
auf dieselbe aufgenommen werden können. Bezüglich des

Nachweisbureaus wiesen die Meister die vermittelnden Vor-
schlüge der Fachvereine beharrlich zurück. Die Arbeiter be-

harren auf ihren Forderungen, den Arbeitsnachweis entweder
allein zu führen, den Arbeitgebern das Prüfungsrecht ein-

räumend, oder aber ein gemeinschaftliches Arbeitsnachweis-
bureau zu gründen, in welchem Arbeitgeber und Arbeiter zu
gleichen Teilen vertreten sind. Eine Einigung kam nicht zu
stände. Tue Aussperrung dauert daher fort.

Dem Architekten- und Jngenieurverein in Zürich sind

für den Bau eines Vereinshauses bis jetzt total 44,000 Fr.
zugesichert worden. Der Vorstand erhielt den Auftrag, ein

Bauprojekt vorzubereiten, sei es für den Verein allein oder

gemeinsam mit einem oder zwei andern Gesellschaften (z. B.
dem Offiziersverein), die in der nämlichen Lage find.

In der letzten Versammlung gelangle die Submissions-
frage in einem Referat von Ingenieur Alemann wieder
einmal zur Beleuchtung, nachdem vor 10 Jahren der Verein
das heutige Verfahren festgestellt hat. Der Redner befür-
wartet die Entschädigung auch nickt berücksichtigter, aber guter
Offerten. Für die Bauverträge sollte ein einheitliches und
weiter als das Obligationenrecht gehendes Verfahren festge-
stellt werden. Die Kautionen der Uebernehmer sollen nicht
in Bürgschaften, sondern durch Wertpapiere geleistet werden,
aber nicht so hoch bemessen sein wie gegenwärtig. Bezüglich
der Termine wäre loyaleres Ausmaß zu erstreben, ähnlich
für die Konventionalstrafen. Den Gerichtsstand, der aus
Richtern und Fachleuten komponiert ist, bevorzugt der Redner
vor gewöhnlichen Schiedsgerichten. Während oes Baues könnte
ein reines Fachgericht funktionieren. In der Diskusston wurde
an die bekannten Postulate des kantonalen Gewerbevereins
erinnert. Da ebenso die Dringlichkeit wie der Umfang der

Frage zugegeben wurde, beschloß die Versammlung Ansehung
einer zweiten Beratung unter event. Vorlage zur Beschluß-
sassung. Ueber die vom Verein ebenfalls berührte Angelegen-
heit des „Volks h a uses" wurde mitgeteilt, daß noch keine

Fortschritte zu melden seien.

Dir außerordentliche Generalversammlung des Ver-
bandes schweizerischer Eisenbahnangestellter vom 17. Nov.
war von etwa 6—800 Teilnehmer besucht. Stetiger Jubel
begleitete die Ausführungen von Dr. Sourbeck über die gegen-
wärtige Lohnbewegung auf allen Linien. In einem Referate
erklärte der Referent, daß das Bahnpersonal diesmal zum
äußersten schreite und von Nachgeben keine Rede sei. Wenn
die Verwaltungen die Forderungen nicht bewilligen, werde

à Musterstreik ausbrechen, wie ihn die Schweiz noch nicht
gesehen. Unter endlosem Beifall wurde einstimmig folgende
Resolution gefaßt: „Die heutige, von etwa 800 Mann be-

suchte Generalversammlung der V. S. E. A. beschließt, es

sei die gegenwärtige Bewegung der schweizerischen E senvahner,
welche eine allgemeine Besserstellung m den Lohn- und Dienst-
Verhältnissen anstrebt, mit aller Energie und bis zum äußersten

durchzuführen, ohne irgend einen Punkt der Forderungen
preiszugeben. Diese Forderungen beruhen auf der Basis der

Gerechtigkeit und bezwecken nur, eine den heutigen Verhält-
nissen angelassene Regelung in der Stellung der Eisenbahner.
Die glänzenden Betriebsergebnisse der schweizerischen Bahnen
rechtfertigen voll und ganz unser Vorgehen, welches den ver-

nünftigen Ansprüchen der Aktionäre auf Verzinsung ihres

Kapitals in keiner Weise zu nahe tritt. Vertrauend auf die

Kraft unserer Organisation und im Hinblick auf die kommende

Eisenbahnverstaatlichung, welcher unsere Bewegung nur von

von Vorteil sein kaun, werden wir kämpfen und siegen."

Aus Bern waren etwa 150, <us Basel über 150 und aus

Zürich etwa 300 Mann erschienen.

Verein deutscher Ingenieure. Nachdem auf das Preis-
ausschreiben des Vereines deutscher Ingenieure, welches eine

kritische Darstellung der Entwicklung des Dampf-
Maschinenbaues während der letzten fünfzig Jahre zum
Gegenstand hatte, eine Bewerbung nicht eingegangen war,
hat der Verein unter Mitwirkung der Verlagsbuchhandlung
von Julius Springer den Preis verdoppelt auf 10,000 M.,
und die Bewerbung von neuem mit dem Schlußtermin für
die Einlieferung am 31. Dezember 1898 ausgeschrieben. —
Die näheren Bedingungen sind kostenfrei von der Geschäfts-
stelle des Vereines deutscher Ingenieure in Berlin î,
Wilhelmstraße 80a zu erhalten.

Elektrotechnische Rundschau.

Elektrizitätswerk Thun. Die Gemeinde Thun hat die

Erstellung eines städtischen E l e kt r izi t ä t s w e r ke s für
Abgabe von Kraft und Licht beschlossen und die Lieferung
der Turbinen und übrigen mechanischen Installationen
für den hydraulischen Teil dieser Anlage der Maschinen-
fabrtkTheodorBell u. Cie. in Kriens übertragen.

Motor, Aktiengesellschaft für angewandte Elektrizität,
Baden. (Korr.) Unter Mitwirkung der Allgem. Deutschen
Kreditanstalt in Leipzig, der Firma Brown, Boveri u. Cie.
in Baden, der Aktiengesellschaft Leu u. Cie. in Zürich und
anderer angesehener schweizerischer, deutscher und belgischer
Firmen und Privatpersonen, darunter die Kommanditäre der
Firma Brown, Boveri u. Cie., fand am 20. ds. in Baden
die Konstituierung der Gesellschaft: Motor, Aktiengesellschaft
für angewandte Elektrizität mit dem Sitz in Baden statt.
Aktienkapital 3 Millionen Franken, wovon 20 Prozent ein-
bezahlt. Zweck der Gesellschaft sind Finanzgeschäfte und
Unternehmungen im Gebiete der angewandten Elektrotechnik
und Elektrochemie. Den Verwaltungsrat bilden die Herren
Ständerat Kellersberger, W. Boveri und F. Funk in Baden,
Direktor M. Huth, Direktor Favreau, Stadtrat H. Schmidt
in Leipzig, Dr. R. Spöndlin in Zürich, H. o. Mumm und
Dr. Roediger in Frankfurt a. M.

Unter der Firma Zooistô äTntreprioos olootriques hat
sich in Genf eine Aktiengesellschaft mit einer Million Fr.
(2000 Aktien à 500 Fr.) gebildet. Der Zweck der Gesell-
schaft ist in der Firmabezeichnung ausgedrückt; es sollen Ge-
schäfte jeder Art, die mit der Elektrizität zusammenhängen,
gemachr werden. In der Direktion stehen: Jacques Bieder-
mann, George Martin (Genf), Alfred Odier (Paris) :c.

Unter der Firma Elektrizitätsgesellschaft Zofingen
gründet sich, mit Sitz in Zofingen, eine Aktiengesellschaft,
welche den Erwerb von elektrischer Energie von einem der

benachbarten Elektrizitätswerke und deren Abgabe zu Betriebs-
und Beleuchtungszwccken vorab an die Mitglieder der Gesell-
schaft, sowie auch an andere Licht- und Kraftkonsumenten in
und um Zofingen auf Grund der von der Einwohnergemeinde
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